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Samstag, 30. Oktober 2010, 
18 Uhr · Nathanael-Kirche
S-Bhf Friedenau (S1), Busse 187 u. 246 (Grazer Platz)

Im Gottesdienst am Vorabend
 des Gedenktages der Reformation predigt

Pfarrer Dr. Matthias Fenski 
Ökumenebeauftragter des

Erzbistums Berlin
Liturgie: Pfarrer Heinz-Hermann Wittrowsky

schoeneberg-evangelisch.de

Im Rahmen des 2. Schöneberger Chöretreffens erklingt 
die Kantate „Gott der Herr ist Sonn und Schild“ von 
Johann Sebastian Bach (BWV 79). 

Es wirken mit: Eva Kirchner (Sopran), Juliane Philine 

Rothmaler (Alt), Haakon Schaub (Bass), Orchester des 

Kirchenkreises Berlin-Schöneberg, Chöre und 

Kinder chöre des Kirchenkreises

Leitung: Maria Jürgensen



Pfarrer Dr. Matthias Fenski, Ökumenebeauftragter des Erzbistums 
Berlin, hält die Schöneberger Reformationspredigt 2010.
1963 in Berlin-Tempelhof geboren und aufgewachsen, lernte Matthias 
Fenski als Jugendlicher die ökumenisch ausgerichtete Fokolar-Bewe-
gung kennen, die durch ein Leben nach dem Evangelium einen Beitrag 
zur Erfüllung des Gebetes Jesu geben möchte, „dass alle eins seien“ 
(vgl. Joh 17,21). Er studierte Theologie in Paderborn und Rom. Dort wur-
de er 1988 zum Priester geweiht, war als Kaplan in Kreuzberg/Treptow 
und Nord-Neukölln tätig und promovierte 2001 im Fach Ökumenische 
Theologie. Seit 2002 Ökumene-Beauftragter im Erzbistum Berlin, zusam-
men mit der Seelsorge in Spandau und später mit Jugendlichen, die ein 
Leben frei von Drogen erlernen wollen (Fazenda Gut Neuhof bei Nau-
en). Seit 2009 ist er in der Gemeinde Zwölf Apostel in Berlin-Schlach-
tensee/Wannsee tätig.

Schöneberger Reformationspredigten der Vorjahre:
2009 Generalsuperintendent Ralf Meister
2008 Generalsuperintendent i. R. Martin-Michael Passauer
2007 Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies
2006 Pfarrer Dr. Wilhelm Hüffmeier
2005 Bischof em. Dr. Christoph Demke
2004 Bischof em. Dr. Martin Kruse
2003 Prälat Dr. Stephan Reimers
2002 Bischof em. Dr. Albrecht Schönherr ©

 d
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